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Aßoimemmis - UMduag.
Anläßlich de- bevorstehenden Quartalswechsels gestattet

sich der Verlag der „ Karlsruher Zeitung^ . zum
Abonnement auf dieselbe einzuladen. Seit Beginn des
Jahres sind zu den seither für die „ Karlsruher Zei¬
tung " thätig gewesenen Mitarbeitern und auswär¬
tigen Berichterstattern neue Korrespondenten
-an den wichtigen politischen Orten hinzugetreten, die in der
Lage sind , die Leser der „Karlsruher Zeitung " dank
dem ausgebreiteten Depeschendienst rasch und gestützt
auf zuverlässige Informationen über den Gang der
politischen Vorkommnisse zu unterrichten. Den Reichs -
und Lanvrsangetegenheiten widmet die „ Karls¬
ruher Zeitung " fortgesetzt eingehende Beachtung. Durch
die seit Beginn des Jahres erfolgte Verbindung der
„ Karlsruher Zeitung " mit der „Badischen Kor¬
respondenz " sind wir in die Lage gesetzt , amtliche
Mittheilungen auS dem Gebiete der heimathlichen
Gesetzgebung , VolkSwirthschaft und Statistik zuerst

-zu veröffentlichen . Reben der sachverständigen Behand¬
lung der politischen , Volks - und landwirthschaft -
lichen Fragen bildet die Pflege eine» unterhaltenden
mnd belehrenden Feuilletons für die „ Karlsruher
Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorgfalt . Unser
Bestreben geht namentlich dahin, unter Bevorzugung deut¬
scher Schriftsteller, das Beste aus dem weiten Gebiet der
schöngeistigen Literatur , des Theaters , der bildenden
Kunst und Wissenschaft in übersichtlicher Darstellung
HU bieten .

Der Nbonnrmrntspreis der „Karlsruher Zeitung "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg ., bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg.

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen, wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
«ach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Verzeichnis der Agenturen der „Karlsruher Zeitung".
G . Gang , Kaiserstraße 43.
E . Salzer , Kaiserstraße 6S.
v . Merkte , Kaiserstraße 160.
Lebensbediirfniß - Verein ,

Karlsstraße 3 .
H . Nothweiler . Kronenstr . 43.
H . Zentner , Markgrafenstraße 25.
Wilh . Erb , Markgrafenstraße 32.
LebenSbedürsniß - Berein ,

Schützcnstraße 41.
I . Vetter , Zirkel 15 .

j Lebensbedürfniß - Verein , So -
! phienstr. 27 .
^ Wilh . Sämann , Sophienstr . 45.
F . Ä. Herrmann , Waldstraße 5.
L. Dörflinger , Waldstraße 45 .
F . X. Rath geb , vorm . F Maisch ,

Waldstraße 57 .
G . Bronner , Wilhelmstraße 1 .
T. Bleß , Wilhelmstraße 34.
Jul . Dehn , Zähringerstraße 55.

Die «rMtis» »er ..Kirlsrichrr Msug".

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzog haben

«nter 'm 9 . März d . I . gnädigst geruht ,
die Ingenieure I . Klasse

Karl Wiese ,
Hermann Seligmann ,
Josef Bleule ,
Adolf Armbruster ,
Wilhelm Bürck,
Franz Schühly ,
Friedrich Wagner ,

zu Bezirksingenieuren,
sowie die Ingenieure II . Klaffe

Karl Stierlin ,
Erwin von Schilling und
Adolf Margstein

zu Bauingenieuren zu ernennen.

Gustav Montigny ,
Julius Roßhirt ,
Heinrich Fels ,
Heinrich Cassinone ,
Ludwig Meeß ,
Friedrich Siebert und
Friedrich Meythaler

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 28. Februar d . I . wurde Betriebs¬
assistent Wilhelm Weiß in Biberach -Zell zum Stations¬
verwalter daselbst ernannt.

Mcht-Nmtlicher Theil.
Agrarische Bestrebungen in Dänemark.

Z Kopenhagen, 19. März.
Am 20 . April endigt die Mandatsdauer des gegen¬

wärtigen Folkething. Obgleich nun der Tag der allge¬
meinen Neuwahlen noch nicht festgesetzt ist, wird schon
jetzt im ganzen Lande die Wahlagitation in vollem Um¬
fange betrieben . Die bevorstehenden allgemeinen Wahlen
«erden für Dänemark von besonderer Wichtigkeit sein,
denn nach aller Voraussicht ist nicht nur eine Ver¬
schiebung der bisherigen Parteiverhältniffe im Folkething,

sondern auch der Hinzutritt einer neuen , nämlich einer
Agrarpartei , zu erwarten . Offenbar durch die Vor¬
gänge in Deutschland angeregt , hat sich in Dänemark
gleichfalls eine agrarische Partei gebildet , die eine Re¬
form der landwirthschaftlichen Steuern , Erleichterungen
für den landwirthschaftlichen Kredit und Aufhebung jener
Jndustriezölle, welche die Landwirthschaft treffen, auf ihr
Programm gesetzt hat. Dieses Programm kann nur in
dem einen oder anderen Punkte auf die Unterstützung von
den übrigen Gruppen rechnen, dürfte jedoch der Hauptsache
nach von den bisherigen Parteien des Folkething bekämpft
werden . Namentlich hat sich gegen eine soeben in 'S
Leben getretene Gründung der Agrarpartei eine leb¬
hafte Opposition im Bürgerstande erhoben. Es ist die»
die unter dem Namen „Frejr" gegründete Aktiengesell¬
schaft , welche sich den direkten Ein - und Verkauf
landwirthschaftlicher Produkte mit Ausschluß
aller Zwischenhändler zur Aufgabe gemacht hat .
Da von dem Zwischenhandel nicht nur ein großer Theil
der Bevölkerung Kopenhagens, sondern fast die gesammte
Einwohnerschaft der kleinen Landstädte lebt , so ist vor¬
auszusehen , daß die bezeichnten Kreise in die Opposition
treten werden , falls , wie man annimmt, die Frejr Aktien¬
gesellschaft von der Regierung gestützt werden sollte . Das
hiesige Lokalblatt „Kjöbenhaven " hat sogar die Behaup¬
tung aufgestellt , daß der Ministerpräsident , Baron
Reedtz Thott , an dieser Gesellschaft direkt betheiligt sei ,
und da das Blatt seine Behauptung trotz eines Dementis
des Ministerpräsidenten aufrecht hielt- so sah sich Baron
Reedtz Thott gezwungen , einen Preßprozeß gegen dasselbe
anzustrengen. Volle Klarheit über die Frage, inwieweit
die Regierung den Bestrebungen der Agrarpartei günstig
gestimmt sei , ist schwer zu gewinnen, da in dem Schoße
derRegierung zwei entgegengesetzte Strömungen
vorhanden zu sein scheinen. Der Minister des Innern ,
Herr Hörring , ist erst kürzlich den Forderungen der
Agrarier in einer öffentlichen Rede scharf entgegen¬
getreten. Bald darauf brachte aber der Finanzminister ,
Herr v . Lüttichau , eine entschieden agrarfreundliche
Vorlage im Folkething ein , welche die Erhöhung des
Zuckerzolles zunächst für ein Jahr forderte . Gegen
diese Vorlage hat sich in der liberalen Presse ein Sturm
erhoben , was nur dazu beitragen kann , den bevorstehenden
Wahlkampf zu verschärfen . Es ist selbstverständlich noch
nicht möglich , ein Urtheil über die Wahlaussichten der
verschiedenen Parteien abzugebcn . So weit man jedoch
auS den bisher abgehaltenen , schon ziemlich zahlreichen
Wählervcrsammlungen schließen kann , hat es den An-
schein , daß die Opposition im neuen Folkething in
größerer Zahl , als in dem alten , erscheinen wird .
Namentlich durch die Bestrebungen der Agrarier droht
der Regierung ein Abfall der städtischen Kreise , ein
Umstand , dessen Rückwirkung auf die Position der Regie¬
rung durchaus nicht unterschätzt werden darf.

Sozialdemokratische Arbeitgeber.
« Daß die Sozialdemokratie als Arbeitgeber das von

ihr theoretisch mit allem Aufgebot sittlicher Entrüstung
gebrandmarkte System der „kapitalistischen Ausbeutung "
mit einer Rücksichtslosigkeit und Härte zur Anwendung
bringt , welche das von ihr so „vernichtend " gekennzeichnete
Verfahren der bürgerlichen Arbeitgeber weit hinter sich
läßt, ist zwar schon des öfteren an konkreten Beispielen
nachgewiesen worden , doch kann es nicht schaden , wenn
gelegentlich immer wieder die Sozialdemokraten auf den
flagranten Widerspruch festgenagelt werden , dessen sich
ihre Praxis im Vergleich mit ihrer Theorie schuldig
macht . Ein besonders lehrreicher Beitrag nun liegt heute
auS Frankreich vor, wo sich die sozialdemokratisch geleitete
und sozialdemokratisch betriebene Genoffenschastsbäckerei
von Limoges seit drei Tagen im Ausstande befindet, der
durch die Maßregelung eines Arbeiters von Seiten der
sozialdemokratischen Geschäftsleitung provozirt worden ist.
Der Betreffende hatte sich bei Ausführung einer Neben¬
arbeit von einem anderen helfen lassen , für welches
Vergehen gegen die Betriebsordnung er unverzüglich auS
der Arbeit gejagt wurde . Die Kameraden , denen diese
Strafe außer allem Verhältniß zu der begangenen Zu¬
widerhandlung schien , protestirten, und da da» nichts half ,
legten 12 Arbeiter von 15, lauter stramme Genossen, die
Arbeit nieder . Ohne sich auch nur im mindesten auf
Verhandlungen mit den Streikenden einzulaffen, stellte die
Betriebsleitung sogleich zwölf andere Arbeiter — Streik¬
brecher würde man sie im sozialdemokratischen Partei¬
jargon nennen müssen — ein , von denen aber alsbald
drei sich auf die Seite der Streikende» schlugen . Diese
Handlungsweise der sozialdemokratischen GenoflenschaftS-
bäckerei hat unter den zielbewußten Elementen von Limoges
und weit darüber hinaus flammende Entrüstung hervor -

(Mit einer Beilage . )

gerufen . Bis jetzt find die svzialdemokratischen Arbeiter¬
führer noch unbehelligt geblieben , aber die Streckenden
wollen den BerwaltungSmitgliedern ihre „Vergewaltigung
der sozialdemokratischen Grundsätze " nicht ungestraft hin¬
gehen lassen , obwohl von den sozialdemokratischen Depu«
täten alles aufgeboten wird , um den Skandal todt zu
machen . Für den Senner der Sozialdemokratie hat der
Hergang kaum etwas Befremdendes. Wer eben nicht mit
sklavischer Unterwürfigkeit vor den Parteigrößen im
Staube kriecht, der „fliegt hinaus", wie Herr Bebel sich
so geschmackvoll ausdrückt.

Deutsches Leich .
* Am morgigen Tage der Wiederkehr deS GeburtS -

festeS weiland Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm I.
findet in der Reichshauprstadt die Einweihung der dem
Andenken Ihrer Majestät der Kaiserin August« gewid¬
meten Gedächtnißkirche statt. Dem feierlichen Akte
wohnen , einer Einladung des Kaisers und der Kaiserin
folgend , Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großh erzog in bei . Ueberall im Großherzog¬
thum , wo die nimmerrastende Opferfreuoigkeit der er¬
lauchten Lebensgefährtin des ersten Deutschen Kaiser«
im Dienste hehrer Nächstenliebe in dankbarer Er¬
innerung des Volkes lebt , erweckt die morgige Feier
auf 's neue die Gefühle unauslöschlicher Verehrung und
Liebe , welche den ehrfurchtgebietenden , herzbezwingenden
Gestalten Kaiser Wilhelm'- I. und der Kaiserin Augusts
immerdar entgegengebracht werden . Möge das neue
Gotteshaus, das morgen seinem segenbringenden Zwecke
an dem dem deutschen Volke theueren Gedenktage de»
22. März übergeben wird, die Liebe zu Gottes Wort in
der Millionenstadt weiter fördern und wahrer Frömmig¬
keit neue Bahnen erschließen im Sinne der Fürstin , deren
Andenken eS gewidmet ist .

? Berlin, 20. März. Schon vor längerer Zeit ver¬
lautete , daß es in der Absicht der verbündeten Regie¬
rungen läge , dem Reichstage einen Depotgesetzent¬
wurf vorzulegen. Der Plan ist nicht aufgegeben. Wie
wir hören, sind die Arbeiten auf diesem Gebiete jetzt so
weit gefördert, daß der BundeSrath sich bereits in einer
seiner nächsten Sitzungen mit einem solchen Gesetzent¬
wurf , ebenso wie mit dem Börsengesetz, zu beschäftigen
haben wird . Es liegt in der Absicht , beide Gesetzentwürfe,
da sie ihrem Inhalte nach im Zusammenhänge stehen ,
dem Reichstage gleichzeitig zur Brrathung und Beschluß-
fassung vorzulegen. Man wird übrigens in der Annahme
nicht fehlgehen , daß vor der Einbringung der Vorlage
über die Börsenreform die Bedenken, welche aus den
Kreisen des Handelsstandes gegen die in der Börsen¬
enquete befürwortete Einrichtung des StaatSkom -
missars für jede Börse laut geworden und auch von
wichtigen Handelskorporationen geltend gemacht sind , den
eingehendsten sorgfältigsten Erwägungen unterzogen wor¬
den sind . Man hat insbesondere auch die Frage sorg¬
sam geprüft , ob die Aufgabe , welche die Börsenenquete¬
kommission dem Staatskommissar namentlich in Bezug
auf das Börsenehrengericht zugedacht hat, nicht auch ohne
die Einsetzung solcher Kommissare sich zweckmäßig werde
lösen lassen . Allein diese Prüfung hat zu dem Ergebnisse
geführt , daß die Einrichtung nicht wohl entbehrt werden
kann , wenn das Ehrengericht so funktioniren soll , wie
dies vom Standpunkte der berechtigten Interessen der
Börse selbst zu wünschen ist . Wenn es so schon aus
diesem Grunde nicht angängig erschien, die Wünsche aus
der Mitte des Handelsstandes zu erfüllen, so kommt
weiter hinzu , daß daran festgehalten wird, daß es gerade
im Interesse der Börse selbst liegt, wenn ein Organ des
Staates sich berufsmäßig mit ihren Angelegenheiten zu
befassen hat und zur Ausübung ihrer Aufgaben sich
laufend auf die eingehendste Weise mit den Verhältnissen
und Bedürfnissen der Börse vertraut macht . Solche Or¬
gane werden in der Lage sein , die Regierung , wenn
immer eS sich um staatliche Anordnungen auf dem Ge¬
biete des Börsenwesens , sei es administrativer , sei eS
legislativer Natur, handelt, in sachkundiger Weise und
so zu berathen, daß die berechtigten Interessen der Börse
volle Berücksichtigung finden und ihre Bewegungsfreiheit
nicht ungebührlich eingeschränkt wird. Auch wird nicht
unbeachtet bleiben dürfen , daß die Einrichtung eines
StaatskommiffarS keineswegs eine Ausnahme zu Un¬
gunsten der Börsen bildet, sondern schon mehrfach nament¬
lich auch auf dem Gebiete von Handel und Verkehr An¬
wendung gefunden hat und auch noch jetzt Anwendung
findet.

Berlin , 21 . Mürz . Rach einer Mittheilnng der Morgen -
blätter sprach sich dir städtische Bandepntation im Prinzip für
die Umwandlung deS Pserdedahunetzes in eine
elektrische Bahn an». — Der neuen sozialwissen -
schaftlicheu Studruteuvereiuiguug wurde vom



Rektor und Senat der Universität die nachgesuchteGenehmigung
versagt .

Berli « , 20 . März . Der Staatsrath erledigte gestern die Br -

rathung über die Maßnahmen zurSeßhaftmachung der
ländlichen ArbeiterbevSlkcrung durch Annahme
folgenden Beschlusses : Es erscheint nothwendig I . bei
der Ausführung der Gesetze vom 27 . Juni 1876 und 7- Juli 1891
in erster Linie die Begründung leistungsfähiger Gemeinden ins
Auge zu fassen, 2. dazu die staatlichen Fonds zur Verfügung zu
stellen zur Bestreitung der Kosten für die Regelung der Gerichts ».
Gemeinde -, Kirchen - und Schulverhältnifse ohne Heranziehung
der neuen Ansiedler , 3 seitens des Staates ist ein sogenannter
Zwischenkredit behufs Regelung der Schuldverhältnisse des zu
verlegenden Grundstückes , sowie zur erstmaligen Einrichtung der
Reutenstelle » zu bewirken - Die Schaffung von Fonds für seß¬
hafte ländliche Arbeiter ist unter Anwendung des Gesetzes vom
7 . Juli 1891 auch auf kleine nicht selbständige Stellen zuzulassen
Hierbei sind » sofern solche Stellen nicht in den Gemeindever -
dändcn der neu zu bildenden Ansiedlergemcinden » sondern in
älteren Gemeinden oder Gutsbezirken ausgelegt werden , den
Reutengutslegern die unter 2. bezeichneten Einrichtungskosten
aufzuerlegen . Heute wurden die Maßnahmen auf dem Gebiete
der Kreditorganisation verhandelt -

Berti « , 21. März . In der gestrigen Sitzung des Senioren¬
konvents des Reichstags kam eine Einigung über die ge -
vlante Ehrung des Fürsten Bismarck zu dessen 8 > Geburts¬
tag nicht zu Stande . Das Centrum , die Polen , sowie die Linke
beharren bei ihrem ablehnenden Standpunkt . Die Sache wird
nunmehr im Plenum zur Sprache gebracht werden . Die einzelnen
Parteien werden nur kurze Erklärungen abgebeo , worauf die
Sozialisten Abstimmung verlangen werden . Von dem Resultat
dieser Abstimmung scheint, laut . Fr . Ztg .

"
» v . Levetzow die Bei¬

behaltung deS Präsidentenpostens abhängig machen zu wallen .
Charlotteuburg , 21 . März . Die hiesige Stadtverordneten¬

versammlung nahm in ihrer gestrigen Sitzung mit allen gegen
sieben Stimmen den Antrag an , eine Gratulationsadresse
an den Fürsten Bismarck aus Anlaß seines 80 . Ge -
burtStageS zu senden . Infolge dieses Beschlusses bat der Bar¬
sitzende der Stadtverordnetenversammlung , der
freisinnige ReichStagSabgeordnete Rechtsanwalt Munckel , sein
Amt niedergelegt .

ttSneburg , 20 . März . Der frühere Reichstags - und Land¬
tagsabgeordnete Frcdrichs in Scharmbeck ist heute an den
Folgen der Influenza gestorben .

Stuttgart , 19 . März . Der „ Staatsanz . " meldet : „ Seine
Königliche Majestät haben heute den zum Großherzog -
lich Badischen außerordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister am hiesigen Hofe ernannten Badischen
Sammerherrn Frhrn . v . Bo dm an in Audienz zu em¬
pfangen geruht , um dessen Beglaubigungsschreiben ent¬
gegenzunehmen . "

Oesterreich-Ungarn .
Budapest , 20 . März . Magnatenhaus . In der Budget »

berathung erklärte sich Graf Zichy gegen die Bewilligung des
Budgets und bekämpfte die Kirchenpolitik der Regierung . Baron
Bav bemerkte , er bringe der Regierung Vertrauen entgegen ,
und konstatirte mit Befriedigung . daß daS Budget mit einem
PluS abschließe. Graf Esterhazy führte auS , die Volkspartei
könne der Regierung kein Vertrauen cntgegenbringen . Das
Budget votire er nur vom praktischen Standpunkte auS . Der
Unterrichtsministcr BlassicS tritt den Ausführungen Esterhazy ' s
entgegen und erklärt , die kirchenpolitischen Gesetze tangiren die
Religion nicht . Die Politik einer Partei , welche auf einer kon¬
fessionellen Basis stehe , sei leichtfertig und unhaltbar . Die Agi¬
tation dürfe nicht in die Kirche verpflanzt werden . Daß die
liberale Partei der Religiosität nicht aleichgiltig gegenüber stehe ,
beweise die Verfügung bezüglich der Religion der Kinder . Die
Regierung stehe auf der Basis , auf welcher sich die Nation seit
der Zeit deS hl . Stephan entwickelte.

Italien .
Ro « , 20 . März . In der Ansprache , welche der

Papst in dem am 18 . dieses Monats stattgefun¬
denen Konsistorium gehalten hat und deren durch-
aesehenen Text der „Ofservatore Romano " heute Abend ver¬
öffentlichen wird , erwähnte der Papst die Bestätigung der Wahl
deS chaldäischcn Patriarchen und erklärte dann , die ungarische «
Kirchengesetze entsprächen den katholischen Kirchenprinzipien nicht .
Die Ansprache erwähnt ferner die Anerkennung der italienischen
Bischöfe durch die weltlichen Behörden und stellt fest , daß die
Verzögerungen . welche diese Anerkennung erlitten haben » jetzt
aufgebört hätten und sich hoffentlich nicht erneuern würden . Der
Papst fügte hinzu , in dieser Hinsicht sei dem Heiligen Stuhle
zwar Genugthuung geworden , er könne aber die Stellung deS
Heiligen Stuhles nicht als verändert betrachten , dieselbe sei des
Papstes unwürdig und könne dem italienischen Volke kein Glück
bringen . Da weder die Heiligkeit seiner Rechte , noch das
Bewußtsein seiner Pflicht dem Papste erlaube , diese Lage gut zu
beißen , würde er unverändert fortfahren , die legitime Freiheit deS
apostolischen Amtes für die Rechte des Heiligen Stuhles in
Anspruch zu nehmen .

Frankreich .
* Die zur Eröffnung des Nordostsee - Kanals geplanten

Kieler Feste lassen noch immer einzelne Pariser Blätter
nicht zur Ruhe kommen . Der Regierung bleiben Vorwürfe
wegen ihres „Entgegenkommens " nicht erspart und es
fehlt nicht viel , daß manche chauvinistischen Organe die
Entsendung französischer Kriegsschiffe nach Kiel als ein

zweites Sedan bezeichnen. Da thut es wohl , einem fran -

zösischen Politiker von anerkannter Bedeutung wie IuleS
Simon zu begegnen , der es wagt , seinen volksgenoffen in

offener und beredter Sprache klar zu machen , wie sehr sie
sich durch die stete Hetze gegen Deutschland und Deutschthum
der Lächerlichkeit preisgeben , und der ihnen auf Grund eige¬
ner Erfahrungen die Friedensliebe des Kaisers Wilhelm II .
und des deutschen Volkes schildert . Wir lassen hier ein¬

zelne Stellen aus einem solchen Artikel IuleS Simons

folgen . Er schreibt u . A . :
„Die Feste in Kiel werden friedlicher Natur sein , wie alle

Feste , bei denen niemand fehlt . Frankreichs Abwesenheit hätte
ihren Charakter verändert . Seine Abwesenheit würde nicht , wie
jene Leute » die Politik durch die Leidenschaften machen » wohl
glauben mögen , einen Einspruch gegen die Einverleibung , son¬
dern gegen den Frieden darstellru . Die ganze Welt vereinigt und

Frankreich mit anwesend , bedeutet den Frieden , die ganze
Welt vereinigt ohne Frankreich , den Krieg . Für Kaiser
Wilhelm II haben diese Feste manche erfreuliche Seite » aber

seine größte Freude ist wohl die Empfindung , daß der Friede
befestigt wird . Dieser Fürst , der Straßburg ne« befestigt
hat » der die Grenze mit Soldaten bedeckt , der mit den schwersten
Opfern eine Seemacht schaff«, ist im Grunde ein ent¬
schiedener Freund deS Friedens . Er erfüllt seinen
KönigSberuf , indem er sich bereit hält , und seine KönigSvflicht .
indem er ehrlich jeglichen Anlaß zum Streite weidet . Er hat eS
mir selbst gesagt , er würde jedes Staatsoberhaupt als einen
Wahnsinnigen oder als einen Verbrecher betrachten , der sein
Land den Gefahren eines Krieges ausseyen würde , und er denkt
daS nicht nur , wenn er eS sagt , was Ader allen Zweifel erhaben
ist , sondern er denkt eS fortwährend , im Grunde feines Herzens ,
aus natürlicher Neigung und Interesse . „Ich möchte wün¬
schen, " sagte er , „ daß man in Frankreich sich fest
überzeugt hielte , daß ich n icht de » Krieg will .

"

Und er fügte das schöne Wort hinzu : „Ich habe mir überlegt ,
daß es bei der Stellung , die ich einnehme , besser ist . den Menschen
Gutes zu thun , als ihnen Furcht einzuflößen .

" Ich habe ihm
fest iu ' s Auge gesehen, als er diese Worte auSsprach . Er machte
den Eindruck eines Mannes , der seine Gedanken in voller Ueber -

zeugung und ohne Emphase kundgibt . Ich habe Gelegenheit ge¬
habt , ihm einigemale näher zu treten , und war jedesmal betroffen
von der Einfachheit seiner Rede . Er spielt keine Rolle oder er
spielt wenigstens seine KönigSrolle nur bei den Gelegenheiten -
wo die Feierlichkeit ihm zur Pflicht wird - Ich habe ihn einmal hoch
auf dem Throne Hofempfang abbalten sehen. Er zeigte an dem
Tage ein strenges Antlitz , ganz verschieden von der licbenSwür -

digen Miene und dem lächelnden Blick bei anderen Gelegen¬
heiten .

"

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . März .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute Vormittag 10 ' / , Uhr am Pots¬
damer Bahnhof in Berlin eingetroffen und wurden da¬
selbst von Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen und
der Prinzessin Friedrich Leopold , dem Generalobersten
von Loe , dem badischen Gesandten von Jagemann und
Gemahlin und dem Staatsrath vr . Buchenberger
empfangen . Der Prinz und die Prinzessin Friedrich
Leopold geleiteten die Großherzoglichen Herrschaften zum
Palais Kaiser Wilhelms I . , wo Ihre Majestät die Kaiserin
Auguste Victoria Höchstdieselben erwartete und längere
Zeit mit Ihren Königlichen Hoheiten verweilte . Dar¬
nach machten die Großherzoglichen Herrschaften einige
Besuche bei den Mitgliedern der Königlichen Familie
und nahmen um 1 ' /« M >r an der Frühstückstafel der
Kaiserlichen Familie im Schlosse theil . Seine Majestät
der Kaiser war schon Früh zur Präsidirung des Staats -
rathes gefahren , von wo Allerhöchstderselbe meist erst
Abends heimkehrt . Zur Abendtafel begeben Sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin wiederum in das Kaiserliche Schloß .

Karlsruhe , den 20 . März .
Der langjährige Vorstand des Großherzoglichen Ge¬

heimen Kabinets , Geheimerath 1 . Klasse Freiherr von
Ungern - Sternberg , ist heute Mittag ganz unerwartet an
Herzlähmung gestorben . Vor etwa fünf Wochen erlitt
der Verstorbene durch Ausgleiten auf der glattgefrorenen
Straße und Sturz auf die rechte Seite des Körpers
einen Schenkelhalsbruch . Eine sorgfältige , erfolgreiche
ärztliche Behandlung hatte den verehrten Patienten so
weit gebracht , daß er vor zwei Tagen unter Abnahme
des Verbandes aus ein Ruhebett gelegt werden konnte,
wo es gelang , ihm eine recht behagliche Lage zu bereiten .
Gerade heute fühlte sich der Verstorbene besonders gut
und gewann wieder Zuversicht für seine weitere Heilung .
Da trat Plötzlich ein Schwächezustand ein . der für alle
Stärkungsmittel unempfänglich blieb und nach kurzer Zeit
das sanfte ruhige Ende des ausgezeichneten Mannes
herbeiführte Er starb , umgeben von seiner ihn bisher
mit Aufopferung und Liebe pflegenden Schwägerin Freiin
von Bunsen und einer Pflegeschwester des Badischen
Frauenvereiüs .

Nächst seiner Familie wird der Verstorbene wohl von
Niemanden so tief und innig betrauert als von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog , für den der Verlust
dieses treuen und aufopferungsvollen Helfers und Mit¬
arbeiters zum Seelenschmerz sich erhebt . Seit 34 Jahren
erfüllte Freiherr von Ungern - Sternberg die Pflichten
eines Vorstandes des Geheimen Kabinets mit hingebendem
Eifer , mit gewissenhafter Fürsorge , mit selbstloser Tätig¬
keit , verbunden mit den reichsten Kenntnissen in den ver¬
schiedensten Gebieten deS Wissens und Könnens , stets zu
weiterer Forschung bereit und unermüdlich in dem Streben
nach eigener Fortbildung . — Er verband diese dienstliche
Thätigkeit mit der Theilnahme an den öffentlichen Inter -

essen und besonders an denen der evangelischen Kirchen¬
gemeinde Karlsruhe , in welcher er seit vielen Jahren
« irchengemeinderath war und als solcher erst neuerdings
wieder bestätigt ward . Es wird wohl einer gewandteren
Schilderung Vorbehalten bleiben , die Verdienste dieses
verehrten Mannes eingehender darzustellen ; einstweilen
erfüllen wir ein Bedürfniß des Herzens , indem wir in
diesen Zeilen die tiefe Trauer des Großherzogs hervor¬
heben , für den der Verlust eines so trefflichen treuen
Helfers einen schmerzlichen Lebensabschnitt bezeichnet.

Karlsruhe , den 21 März .
L (Der Trajektbetrieb B o nn — Ob erk as sel ) ist für

den Gesammtverkebr wieder eröffnet . Ferner ist die Dampfschiff¬
verbindung Dagebüll —Wvk - Amrum wieder aufgenom -

weu und die direkte Abfertigung von Wagenladungen über den
Salingsund nach Nykjbing auf Morsö zugelaffen .

Z (Sendungen mit Würsten oder Wurstwaareu )
in frischem oder leicht geräuchertem Zustande müssen , gleich
den Sendungen mit Fleisch oder Fleischwaaren von Schlachtvieh ,
bei ihrer Einfuhr in die Schweiz von Gesundheits¬
zeugnissen begleitet sein - Die Außerachtlassung dieser Vor¬
schrift hat die Zurückweisung der Sendungen an der schweizeri¬
schen Grenze zur Folge .

; (Pvstvrrbindung mit dem Schutzgebiet der
Marschall - Jnsrlu .) Mit dem Schutzgebiet der Marschall »
Jaseln wird dom Monat April ab eine regelmäßige Postver -
bindnng auf dem Wege über Singaporr - Manila - Karolinen -
Jnseln in der Weise bergestellt werden , daß in zweimonatiges
Zwischenräumen ein Segelschiff zwischen Jaluit (Marschall -
Inseln ) und Ponape (Karolinen -Jnseln ) verkehrt , zum Anschluß
an die gleichfalls zweimonatlich verkehrenden spanischen P,st -
damvfer zwischen Manila und Ponape . Die Leitung der Post¬
sendungen nach den Marschall - Jnseln erfolgt daher fortan stets
über Manila , sofern nicht der Absender einen anderen Beför¬
derungsweg ausdrücklich vorgeschrieben hat .

8ebm . (Mitthcilungen aus der Stadtraths¬
sitzung ) von heute . Der Vorsitzende gedenkt des verstorbene «
langjährigen Mitglieds des Ortsgesundbeitsraths und der Schul -
kommission , Herrn Medizinalratbs Weilt . Zum ehrenden An¬
denken an den Verstorbenen erheben sich die Mitglieder von de»
Sitzen . — Es wird beschlossen , dem verstorbenen Vorstand des
Großh Geheimen Kabinets . Herrn Geheime Rath v- Ungern -
Sternberg , namens der Stadtgemeinde einen Kranz zu
widmen — Der Sektion Karlsruhe des Deutschen und Oester -
rrichischen Alpenvereins wurde ein Beitrag von 300 M
zum Bau einer „Karlsruher Hütte " am „Steinernen Tisch " in
den Oetzthaler Alpen bewilligt . — Das Wappen derStadt
Karlsruhe entspricht nicht den für dasselbe vom Markgrafen
Karl nach Gründung der Stadt getroffenen Anordnungen - Es
wird daher die Richtigstellung deS Stadtwappens angeordnet .
Die im Gebrauch befindlichen städtischen Siegel sollen ebenfalls
abgeändert werden - — Dem Festausschuß für Abhaltung deS
Badischen Sängerbundcsfestes wird Herr Stadtrath
Ludin als Delegirter des Stadtraths beigegeben . — Vorbehalt¬
lich der Zustimmung des Bürgerausschusses wird ein an der
Rintheimerstraße gelegener , 2i gm großer Geländestreifen
dem Gärtner Adelhelm käuflich abgetreten . — Eine im Stadt -
theil Mühlburg zu besetzende Leicheuträgerstelle wird
dem Schneider Damiau Heck daselbst übertragen . — Herr Pro¬
fessor Heer hat dem städtischen Archiv ein Exemplar des vou
ihm Herausgegebenei , Katalogs Plastischer Vorlage » für den
Zeichen » und Modellirunterricht zum Geschenk gemacht . Der
Stadtrath spricht hierfür seinen Dank aus - — Gleichfalls ge¬
dankt wird für einen von der Firma 8 - A . Schmidt in Pforz¬
heim dem Stadtgarten geschenkten Steinmarder .

k - ( Sonntagsruhe im Gewrrbetriebe .) In Karl
Heymann 's Verlag in Berlin , W . 41. wird demnächst unter de«
Titel „Die Sonntagsruhe in Industrie und Hand¬
werk " eine Schrift von M . Werner , Kaiser ! . Regierungsrathe
im Reichsamte des Innern , erscheinen . welch« eine vollständige
Zusammenstellung der die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe be¬
treffenden gesetzlichen Bestimmungen und Ausfübruugsvorschriste «
nebst Erläuterungen enthalten wird . Der Preis der Drucksache
würde für das gebundene Exemplar etwa 1 M . 60 Pf . betragen ;
10 Exemplare würden auf 13 M . , 25 Exemplare auf 30 M . ,
50 Exemplare auf 55 M . , 100 Exemplare aus 100 M . , 200
Exemplare auf 150 M . zu stehen kommen . Die Handels -
kammer ist geneigt , die Anschaffung der Schrift für diejenige «
Industriellen deS KammerbezirkS zu vermitteln , welche ihr bis
»uw 31 . l M . die Zahl der gewünschten Exemplare aufgcben
werden .

> (Evangelischer Bund .) Am Sonntag den 17- März
fand im gut besetzten Saale deS Hotel Monopol ein Familien¬
abend deS Evangelischen Bundes statt , in dessen Mittelpunkt der
Vortrag des Herrn Stadtvikar Schultz aus Durlach stand über
die Frage : „Lebt Schiller 'S Geist in unserm Volk ? Der Redner
zeigte, wie Schiller in seinem Leben und in seinen Werken zwei
Grundsätze vertreten habe , den der Freiheit und den der Sitt¬
lichkeit, und wie er darum , weil diese beiden Grundsätze in har¬
monischem Zusammenwirken den edlen Kern unseres Bslks -
charakers ausmachen , der Lieblingsdickter deS deutschen Volkes
geworden sei . Ec sprach die Hoffnung auS , daß diese Ideale
verbunden stets unserm Volke erhalten bleiben möchten . Besou '
derS reich war diesmal der musikalische Theil deS Abends .
Fräulein Bertha Brückner sang in sympathischer Weise einige
Lieder, welche die wunderbare Frische und die Kraft ihres OcganS
zu bewundern gestatteten . Herr cun I. iu« . Bürgelin erfreute
durch ein meisterbast gespieltes Biolinsolo , sowie in Verbindung
mit Fräulein Gertrud Döring und Herrn Nieper durch Wieder¬
gabe zweier Sätze von Mozart für Violine , Klavier und Cello .
Der Dank , den Herr Pros - ssor Thoma als Vorsitzender den Ge¬
nannten namens der Anwesenden aussprach , war ein in jeder
Beziehung wodloeldienter .

F ( Der Karlsruher M ä n n er tu r n v e r ei n ) hat auf
vergangenen Samstag seine Mitglieder und Freunde in die
Räume des KolosseumS eingeladen , um denselben dort einen ver¬
gnügten Abend zu bereiten . Schon um 8 Uhr war der große
Saat überfüllt und das Programm konnte auf die festgesetzte
Zeit beginnen . Wir sahen nun in rascher Folge Sänger » Akro¬
baten , Ring - und Reckturner , schwarze Negerprinzen und Ka¬
meruner , eine Serpentinentänzerin , Chinesen u . s . w aus di -
Bühne treten , um uns ihre Künste zu zeigen . Auch Gesangs¬
humoristen und Komiker ließen sich büren , und als am Schluffe
ein Miniaturzirkus sich produzirte , fand die Heiterkeit des Publi¬
kums kein Ende . Wir wissen nicht . sollen wir der glatten Ab¬
wickelung des reichhaltigen Programms , dem sichern , eleganten
Auftreten der Turner in den verschiedensten Rollen , oder den oft
ftaunenerregenden Leistungen den meisten Beifall zollen , denn es
war alles bewundernswert !, und daS Publikum war dankbar und
überschüttete die Herren „ Künstler " förmlich mit Beifall . Dock
mochten wohl die wenigsten der Zuschauer ahnen , daß , um der¬
artig « Künste ausführcn zu können , jahrelange Hebung deS Kör¬
pers durch tüchtiges Turnen vorausgeben muß . DaS Ganze
stand unter der Leitung des VereinskurnwarteS Herrn Leonhardt .
Im Publikum herrschte nur eine Stimme deS Lohes über diese
Veranstaltung .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Ver¬
haftet wurde gestern Nachmittag ein Kaufmann auS Berlin ,
der am l9 . d . M in einem diesigen Cafe einem Kaufmann auS
Nürnberg einen Ueberzieher im Werth von 90 M . entwendete ,
den er bei der Verbaftung noch trug » und heute Früh ein Kellner
auS Arwinden , der vom Amtsgericht Freiburg wegen Diebstahls
steckbrieflich verfolgt ist .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
In Offeuburg hielt dieser Tage der Militärverein seine 23 . Ge¬
neralversammlung ab - — In Zell kamen am 18 . d- M , reich
bekränzt , die zwei neuen Gußstahlglocken für die hiesige alt¬
katholische Kirche an Die Einweihung der Glocken findet näch¬
sten Sonntag statt . — Die Schlußprüfung an der Landwirth -

schastlichen Winterschule iu Waldshut ist auf den SO. März
festgesetzt. — Dampfsägebesitzer Kämmerer iu Burgherg ver¬
unglückte dadurch , daß der mit Brettern beladene Wage », den er



vach Königsfeld führen wollte, infolge des Glatteises die Böschung
hrrabglitt und ihm daS Genick abdrückte — Auf allen Gipfeln
des Schwarzwaldes werden am Abend des 31 . März zur Vor¬
feier des Geburtstages Bismarck's Höhenfeuer entzündet werden
— Die diesjährige Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins
wird wieder , wie vor sechs Jahren , in Freivurg tagen , und

zwar ist ihre Abhaltung auf deu 16 - Juni festgesetzt- — In
Freiburg ist Dienstag eine sozialdemokratische Versammlung auf¬
gelöst worden . Die Aufsichtsbehörde hatte einige minderjährige
Leute , welche die Versammlung besuchen wollten , an der Thürc
zurückgewiese». Gegen diese Maßregel wandte sich , nachdem der

Hauptredner eine Stunde gesprochen , Herr Kräuter von hier
und meinte dabei, „er könne nicht begreifen, wir man die Gleich¬
berechtigung der Arbeiter so mit Füßen treten könne" . Darauf¬
bin erklärte, lt . „Breisg Ztg " , der aufsichtfübrende Beamte die
Versammlung für aufgelöst . — Der Apothekerlehrling Browe

(nicht Prowe), der am Schluß der Strafkammerverhandlung über
den Fall Bötticher verhaftet worden war , ist wieder auf freien
Fuß gesetzt worden . — Die Pfarrkirche in Schwaniageu wurde
wieder der römisch -katholischen Kirchengemeinde zur allgemeinen
Benützung zugewiesen . Seit 1874 war sie in Gebrauch der alt -

katholischen Gemeinde. — Dem Verlangen des Deutschen Militär¬
vereins in Basel entsprechend , wurde , lt . „Konst. Ztg " , der
diesjährige Delegirtentag des tviesenthäler Militärgauverbandes
am 17. März in der Wirtbschaft „z Safran " in Basel abgc»

halten und war sehr gut besucht Von Seiten des Verbands¬
präsidiums war Herr Major Platz aus Freiburg erschienen .
Der nächste Delegirtentag soll im kommenden Jahre in Todtnau
abgehalten werden -

Verschiedenes.
Linz , 20. März . In Rotteuegg bei OttenSheim wurde in der

ergangene» Nacht eia Hans durch eine 8 awine verschüttet
und zerstört . Unter den Trümmern des HauseS wurden drei

Personen todt ousgefunden .
Paris , 20. Mär » . Die Eröffnung des Internationalen

Kongresses , betreffend das Strafrecht , ist auf
den 25 . Juni festgesetzt .

London , 20 . März . Mr . Heinrich Simon stiftete dem „Owens
College" in Manchester 5 000 Pfund Sterling für die Errich¬
tung eines Lehrstuhles für deutsche Sprache und
Literatur .

Athen , 20 . März . Gestern Abend 6 Uhr wurde hier ein
ziemlich starker Erdstoß wohtzgenommen .

Cadix , 20. Mär ». Die Arbeiten zur Flottmachung der

„Königin - Regentin " sind heute begonnen worden. DaS
Meer hat bei ConilS verschiedene der „Königin - Regentin " zu-

geschriebenen Gegenstände an's Land gespült.
(Weitere „ Verschiedene Nachrichten* in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichten .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 21. Mär ». Der Etat de- Allgemeinen Venstons

fand » wird nach unerheblicher Debatte, der Etat des Invaliden
sonds ohne Debatte genehmigt.

Bei der Berathung des Etats der ReichSjustizverwaltnng
regt Abg . Bassermann die reichsgesetzliche Regelung der
Zwangserziehung verurtheiltcr Kinder vom 14 . bis 18. Jahre
an . Es sollte hier an Stelle des Gefäugniffes die Zwangs
erziehung treten.

Staatssekretär v . Nieberding bezeichnet die rcichsgesetzliche
Regelung dieser Materie für wünschenswerlb, doch könne man
Verpflichtungen nicht eingehen , bevor nicht die reichSgesetzliche
Regelung des VormundschaftSwesenserfolgt sei- Die Regierung
sei der Prüfung dieser Fragen bereits näher getreten. Der Redner
gibt sodaon in längerer Rede eine Uebersicht über die Fertig
stellung des Bürgerlichen Gesetzbuches . An den BundeSrath
dürfte daS Gesetzbuch im Oktober, an den Reichstag im Februar
gelangen und es sei zu hoffen , daß sich die Prüfung nicht allzu
lange ausdebnen werde .

Abg . v . Strombeck begründet den Antrag , betreffend Er
richtung einer einheitlichen Amtsstelle »ur Feststellung unbekannter
anfgefundener Leichen und vermißter Personen .

Abg . Bachem befürwortet den Versuch mit bedingter Ver
urtheilung .

Staatssekretär v . Nieberding erklärt , die Reichsjustiz
Verwaltung stehe letzterer Frage nicht so sanguinisch wie gewisse
Fachkreise gegenüber , sie nehme hier eine abwartende Stel¬
lung ein . Bezüglich des Antrags Strombeck werde die Reichs
justizverwaltung die Bedürfnißfrage prüfen.

Abg . Gröber betont die Nothwendigkeit der Revision der
Konkursordnung .

Staatssekretär v . Nieberding erklärt , man müsse »uvor
das Ergebuiß der Statistik über die Konkurse und die Fertig¬
stellung des Bürgerlichen Gesetzbuches abwarten - Der Gesetzent¬
wurf über die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes se'
noch nicht fertig gestellt , doch werde derselbe demnächst an den
Bundesrath gelangen. Ob der Reichstag sich noch in dieser
Session mit dem Gesetzentwurf befassen könne, hänge vollständig
von der Behandlung desselben im BundeSratbe ab .

Aus eine Anfrage des Abg SaliS erklärt Staatssekretär
v . Nieberding : Nach einer Umfrage zu urtheilen, welche an
die Bundesregierungen ergangen , bestehe keine Geneigtheit , auf
den Gedanken einer einheitlichen Gestaltung und Vereinfachung
der standesamtlichen Formulare einzugehen .

Auf eine Anfrage des Abg . Spahn erklärt Staatssekretär
v . Nieberding : Dem Reichstag werde in der nächsten Ses¬
sion eine Denkschrift über die Erfahrungen der Nachbarstaaten
bezüglich der bedingten Berurtheilung zugeben .

(Schluß des Blattes .)
Berlin , 21 . März. Die Budgetkommission des

Reichstags bewilligte in heutiger Sitzirng die Regierungs¬
ansätze der Reichseinnahmen an Zöllen , Tabaksteuer,
Branntwein- und Brausteuer und BierÄbergangSabgabe ,
erhöhte aber den Einnahmesatz für die Zuckersteuer von
77 auf 80 Millionen Mark .

Berlin , 21. März. Der Präsident de- Reichstags ,
Herr v . Levetzow , hat , wie der „Frkf. Ztg . " bestätigt
wird , bei der gestrigen Berathung im Setvorenkonvent
offen erklärt , er werde zurücktreten , wenn d^r Mehrheit

des Reichstag - die Beglückwünschung des Fürsten Bismarck
zu dessen 80. Geburtstag ablehnt.

Berlin, 21. März. Seine Majestät der Kaiser schloß
heute die Verhandlungen des StaatSratheS mit einer
Rede , in welcher er betonte , daß die Berathungen die
Grenzen des Erreichbaren bei der der Landwirthschast zu
Theil werdenden staatlichen Hilfe klar erkennen ließen .

Lippe-Detmold , 21 . März. Die „Lippe 'sche Landes¬
zeitung " veröffentlicht einen Erlaß Seiner Durchlaucht
des Prinzen Adolf von Schaumburg - Lippe , in
welchem er bekannt gibt , daß er die Regentschaft über¬
nimmt , die Regierung verfassungsmäßig führen wird und
die Wohlfahrt der Bevölkerung zu fördern gelobt . Alle
Beamten werden bestätigt. Sämmtliche Ausfertigungen
sind im Namen des Fürsten Alexander (Bruder des ver¬
storbenen Fürsten Woldemsar ) zu erlassen. Der Landtag
wird auf den 6 . April einberufen. Dasselbe Blatt bringt
einen Erlaß des Fürsten Waldemar vom Oktober '1890,
durch welchen Prinz Adolf von Schaumvurg-Ljppe zum
Regenten ernannt wird, da Prinz Alexander , der Bruder
des verstorbenen Fürste» Woldemar, geisteskrank ist.

Wie « . 21. März . Mit dem 1 - Juli wird ein neuer Per -
sonentaris aufdenStaatsbahnen eingeführt. Derselbe
soll ein Staffeltarif sein, nach welchem der Fernverkehr begünstigt
erscheint , indem die Fahrpreise sich mit zunehmenderEntfernung
ermäßigen.

Wien , 21 - März . Die Börsenkammer erließ eine Kund>
machung , worin den Börsenbesuchern die Bestimmungen, wonach
die Abhaltung der Winkelbörsen nicht gestattet wird und Zuwider
Handlungen einer Geldstrafe bis zu 1000 Gulden «der einem
Arrest bis zu vier Wochen verfallen, mit dem Hinweis darauf in
Erinnerung gebracht wird , daß auch der Abschluß von Geschäften
im Börsengebäudeaußer in den dazu bestimmten Börsenlokalitäteo
nämlich im Börsensaale, oder außerhalb der festgesetzten Börsen¬
zeit unstatthaft ist . Die Aufsichtsorganewurden beanstragt , nach¬
drücklich dem Abhalten solchen ungesetzlichen Privatverkehrs
im Börsengebäude entgegen zu treten.

Neutra (Ungarn ) , 21 . März . Nach 23ständigem Wahlkampf
wurde heute Vormittag daS Resultat über die Reichstags ,
ersatzwabl verkündet . Darnach erhielt der liberale Kandidat
Staatssekretär Latcoczv 930 , der Kandidat der katholischen Volk-
Partei, Graf Johann Zichv, 294 Stimmen .

London » 2l . Mär » . V «n kompetenter Seite wird gemeldet ,
daß die in Umlauf gesetzten beunruhigenden Gerüchte
über den Gesundheit - rukand Lord Rosrbery ' S
in keiner Weise gerechtfertigt seien. Ebenso wird gemeldet , daß
die Nachrichten über einen demnächst bevorstehenden Rücktritt
Rosebery's vollständig unbegründet seien .

London , 21 . März . DaS Reuter 'sche Bureau meldet au»
Simouoseki von heute : Die FriedenSverhandlungen
»wischen Japan und China nehmen heute ihren Anfang .

London , 21 . Mär ». Die „Times " melden aus Ottawa . Die
Regierung fordert zu Angeboten für die Einrichtung eines
PostdampferdienkeS zwischen Canada und Ant¬
werpen auf- Die Damvser sollen im Sommer alle zwei
Wochen , im Winter jeden Monat verkehren und Boulogne oder
Havre anlausen.

London , 21 . März. Die „Times" melden aus Shan
ghai vom 19 . d . M . : Chinesische Plänkler berichten, sie
seien 12 Meilen östlich von Kiuschon einer vorgeschobenen
Abtheilung japanischer Truppen begegnet . General
Liu-Hung beabsichtige am Tschao-Flufse Widerstand zu

.leisten.
TifliS , 21 . März - Eine Räuberbande Plünderte gestern

Abend eine Lacritzfabrik bei der Eisenbahnstation Udsharo» tödtetc
einen Wächter und verwundete einen andern . Hierauf beschaffen
die Räuber »wei auf der Bahnstation haltende Personen »üge ,
ohne indessen Jemanden zu verwunden .

Madrid » 21 . März. Gegenwärtig besteht die größte
Wahrscheinlichkeit dafür, daß ein Ministerium Canovas
gebildet wird.

Madrid , 20 . März . Die Regierung läßt erklären » daß ihr
keine Nachrichten über den Kreuzer „ Königin - Regentin
vorliegen: jedoch wird amtlich bestätigt , daß an der Küste be
Estepona (Provinz Malaga ) Trümmer eines BooteS der . Königin ;
Regentin" gesunden worden sind.

Madrid . 21 . Mär ». Die Politische Lage ist hier voll¬
ständig unverändert Gamazo , Maura » Canalejos und andere
hervorragendepolitische Persönlichkeiten erklären , ihre Mitwirkung
bei der Bildung des Kabinets versagen zu müssen , falls Sagasta
mit der Bildung desselben betraut würde , da die Liberalen sich
nicht dazu verstehen könnten , Preßvergehen vom Kriegsgericht
aburtheiten zu lassen. Sagasta hat sich bis »ur Stunde noch
geweigert , die Gewalt zu übernehmen , wenn mit der Uebernahme
irgend welche Bedingungen verknüpft werden . Die Königin
Regentin setzte beute die Besprechungen mit verschiedenen poli>
tischen Persönlichkeiten fort , ohne ein Resultat zu erzielen . Bei
den Zeitungskorrespondenten» welche Madrid verlassen haben,
wurden gestern Haussuchungen vorgenommen.

Washington , 21 . März. Im gestrigen Kabinetsrath
wurde die Möglichkeit ernster Verwickelungen in¬
folge der Forderungen der europäischen Mächte an
Venezuela und Nicaragua besprochen .

New - Jork , 20 . März. Nach einem Telegramm aus
Barrunca hat in Lima ein dreitägiger Samjpf
zwischen den Insurgenten und Regierungs
truppen stattgefunden. Die Verbindung mit Lima ist
unterbrochen, der Ausgang des Kampfes noch nicht be
kannt .

Hongkoog, 21 . März. Das Reuter 'sche Bureau meldet :
Die Japaner haben Tamsui auf Formosa blokirt.

FsrniUrrmarhrichtrn.
»w» de« » «rlrruher Ztmarrtnuh -KrHkrr .

eburten - IS . Mär » . Paul Josef , V : Wilhelm Keim,Maurer . — Ernst Wilhelm. V . : Wilhelm Wolfmüller, Schrift¬
setzer. — 21 . Mär ». Josef Johann , B . : Lorenz Wiedemer,
Schneider -

Eheaufgebote . 21 . März - Karl Armbruster von Pforz¬
heim . Kaufmann allda , mit Ottilie Schill von Gemmrigheiw .
— Adam Steinbrenner von Erlcnbach . Schriftsetzer hier . mit
Elisabeths Maier von Malsch — Friedrich Wurm von HagS-
eld , Maschinenmeister hier , mit Bertha Schlüter von hier - —
genjamin Jäger von Helmsheim, Bäckermeister hier , mit Karo -

line Schmidt von hier
Eheschließungen . 2l . März . Otto Burger von Poppe «-

baosen , Konditor bier , mit Elise Meyer von bier . — August
Wei» von Kippenheimweiler, Metzger hier , mit Lydia Weckherlin
von Herrenberg.

Todesfälle 19 Mär » Katharina Glasbrenner , ledig,
Köchin , 47 I . — 20. Mär » . Veronika Bastian , ledig , Wäscherin,
70 I . - Ananst Freiherr v Ungern- Sternberg , Excellenz . Witwer ,
Großh . WirklicherGeheimerathund Vorstanddes Großh . Geheimen
KabinetS . 77 I .

Wafferstands- Nachrichten .
Eingelaufen Donnerstag den 21 . März , Vormittags -

Rhein (Kehl) gestern Vormittag 171 cm , heute Vormittag
236 om , gestiegen 6S cm ; stark steigend

Neckar (Hellbraun) gestern Nachmittag 350 cm , heute Vormittag
435 ew , gestiegen 85 cm ; Stillstand .

Neckar ( Diedesheim ) gestern Nachmittag 415 cm , heute Vor¬
mittag 537 cm , gestiegen 122 cm ; schwach steigend

Enz (Pforzheim ) gestern Vormittag 136 cm , heute Vormittag
162 cm , gestiegen 26 vm ; noch steigend.

Main (Wertheim) gestern Vormittag 268 cw, heute Vormittag
326 o» . gestiegen 58 om ; stark steigend.

WUtrruirgrbrrdachtuagr , der Mett »r«I. Statt »» Karlsruhe .

Mär ,
20 . Nachts S« U .
21 . Mtgs. 7« U . *
21 - Mittgs. 2» U .

varom^ Lherm.
w» in 0

748.7
755 1
750-8

6.1
0 .2
83

Absolut « » «loti «
Frucht . Fruchtig ,
ln uun » itin - /.

>

60
43
46

86
92
56

Wind

NE
SW

Htm » ».-

bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 20. März -s- 7 3 ° ; niedrigste heute
Nach, — 0.3».* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 3.6 mm .

Lufttemperaturen und Schneehöhen am 21 . März , Morgen » :
Meersburg 3 » , 0 cm ; Todtnauberg 0 » , 75 cm ; Villiogen 1 »,
7 cm ; Buchen — 2 » , 0 cw .

« afferktanv de» « dein». Maxau . 21 . März . MrgS ., 3 .L0 w .
gestiegen 41 ew.
Wetterbericht »es « entraltmr. f. Met «. O, »r . » . 21 . März 1885 .

Der Hobe Druck hat sich wider Bermuthen seit gestern binnen-
wärts ausgedehnt und gleichzeitig hat die Depression in Nord¬
osten . deren Minimum beute über Nordrußland liegt , au Ein¬
fluß verloren, so daß im westlichen Deutschland Aufklaren erfolgt
ist . Im Osten des Reiche« ist r» dagegen »och trüb oder unbr -
ständia . Die Temperaturen lagen im Binnenlande meist um
den Gefrierpunkt , nur in Nordostdeutschland herrschte am Mor¬
gen strenger Frost. (Memel —6°) . Vorerst ist noch heitere -
Wetter mit großen TageSschwanknngen der Temperatur zu er¬
warten » doch dürfte dasselbe nicht von langer Dauer sein , da im
Norden Schottland - eine Depression aufgetaucht ist.

Grotzherzogliches Hoftheater.
Freitag , 22. März . 41 - Ab . - Borst. Mittelpreise . „Der

fliegende Holländer " , romantische Oper in 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang V,7 Uhr.

Sonntag , 24 . März . 43 . Ab .-Borst. Mittelpreise . „Undine ",
romantische Zanberoper in 4 Aufzügen. Nach Fauqus 'S Erzäh¬
lung frei bearbeitet . Musik vou Albert Lortzing . — Beit : Herr
Bussard vom Köuigl. Theater in Wiesbaden alS Gast . — An¬
fang V»7 Uhr .

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . März 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse . ) Kreditaktien 336*/« , StaatSb .
364V,. Lombarden 93°,, , 3 ' /, Portugiesen 26 .70 » Egypter 105 .50,
Ungarn 103 — , Diskonto - Kommandit 21770 , Gotthardaktien
181 -40- Tendenz: ungleich .

Frankfurt . ( Lchlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 168 65 ,
Wechsel London 204 50 » Paris 80 90 , Wien 166 20 » Privat¬
diskonto 2 , Napoleons 16 -20 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe
105.60, Deutsche Reichsanleihe 98-10 , 4°/, Preuß . Konsul-
105 50, 4°„ Baden in Gulden 104-90 , 4°/, Baden in Mark
10580 , 5°/, Griechen 33 20 , 4°/, Monopolgriecheu 35 .50,5"/, Italiener 8910» Oesterr . Goldrente 103 45, Oesterr. Silber -
renle 84.80 , Oesterr. Loose von 1860 143.30, 4 '/,°,, Portugiesen
38.90, 111. Orientanleibe 68 05-

Frankfnrt . ( Schlußkurs ll ) Spanier 78 — , Zoll - Türken
102 50 , 1*/, Türken l>. 2742 , 4 °/» Ungarn 103 .20 , 5«/,Argentinier — , 6°/, Mexikaner 79.70, Berliner Handels¬
gesellschaft 159 .70, Darmstädier Bank 154 80 , Deutsche Bank
185 70, Diskonto-Kommandit218 — , Dresdener 159.10, Oesterr-
Länderbank 242*/, , Oesterr. Kceditaktien 337V« , Hess. LudwigS-
dabn117 40, Lombarden 9» V, . Staatsdahn 365V„ Elbthalaktie«
244 . Schweizer Nordostbahn 135-70 . Mittelmeerbahn 94.70,Merrdional 128 — , Badische Zuckerfabrik 64*/« . Nordd . Lloyd88 20 ( Nachbörse . ) Kreditaktien 335°/, , Diskonto-Kommau¬
dit 217 50, Slaatsbabn 365*

« , Lombarden 95V„ Russen 219 25 -
Tendenz : getbeilt .

« erlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 249 .60, Diskonto -
Kommandit 217 .25, Staatsbahn 180.50. Lombarden 46 -40, Ruff -
Noten 219 25, Lanrah. 126.75, Horvener 141 80. Staatsb . — -—-

Berlin . ( Schlnßknrs. ) Kreditaktien 248-90, Diskonto -Kom -
mandit 217 50 , Lombarden 46 50, Ruff. Noten 219 20» Bochumer
Gußstahl 145 .— , Gelsenkirchen Bergwerk 16250» Laurahütte
126 -90, Harpeuer 142.70, Privaldiskonto iV«.Wien . (Vorbörse ) Kreditaktien 408 — , Staatsbahn 430-50,Lombarden 112 - , Marknoten 80 12 . 4* , Ungarn 124 .30, Papier -
rente 101 .60 , Oesterr. Kronenrente 10130 , Läaderbank 294 — ,Ungar . Kronenrente 99 20 Tendenz : schwach .

Pari ». (Schlnßknrs. ) 3°
o Rente 102 -97 . Spanier 78*/», Türken

27 -20 . 3*/, Portugiesen — , Banque Ottomane 736 .— , Rio
Tinio 340 . — . Tendenz : —.

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 216 .75 , Bochumer 145 .—»

Dortmunder 67 .25-
Frankfurt Kredit 334 '/, , Diskonto216 .80 , Staatsbahn 364V,,

Lombarden 95 */„ Gelsenkirchen 161 -80, Türken — , Portugiesen
26 -70 , 6°/» Mexikaner 79 20, 3°

.» Reichsanleihe — . Tendenz :
schwach „Pari » . 3°/, Rente 103 07 . 3", Portugiesen 28' I» . Svanrrr
78'/, , Türken 2715 , Banque Ottomane 735 .— , Rio Tinto337 . — ,
Banque de Paris 756 — , Italiener 89 70 . Tendenz : still .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Aatz in Karlsruhe .

8Q VLH « enthält in leiedtveräsuUebster h'vrm ckie »ükrenä -
sten Lsstäncktkeil « von krima Oeksenüsised , kräftigt onck stärkt bei
rezolmässigemKsbräucb cka» qsooe Lörpersxstem nnä Irnt sioli der
InslusiiLS uns ! ki -IeSirungen »Is VorbeuqnnZLwittel oäer in
LrkrnnkllnsskLlleo, als äie SenesunA deköräeroä , bestens bewährt .
— Von ersten Srrtl . Autoritäten empkoklso. — k'ür Lranke ver¬
lang« man Invaliäen-öovril, kackunx io korrellnalSpkeo .
sn xro, 4K411« en äetail, llgrlinib«, Lrermstr. 21 .

ürösstes l^ager nnä billigste Lerngsquells kür technisch« unck
chirurgische 6amwiw»»ren. 6nmmi -ksgsnmLnteI , 6ummi-8cd»h«,
SettsinliqxestoSs, Hosenträger etc. TVäedstneke , Inaolerrm etc.
Teppiche rmä Iraker ssäsr - rt . 8ämwtliods Artikel kür llräalsen -

püsg« etc. 8orklet-- pp»r»te.
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Am 20 - d . Mts . , Mittags 12 Uhr , ver¬

schied sanft in Folge eines LungrNschlags im
Aller von 77 Jahren mein lieber Vater

Wirkt . Geh . Wach
Nmflmö -es GeheiMN KMkts Zr. Köllig !. Wett -LS

GroMrrzogs .
Im Namen der Familie :

Kemkotll Freiherr von Ungern-Kiernkerg
LlwptmLM iw KMstzen Leid-SrrnMrr-Krgimellt .

Karlsruhe , den 21 . Mär; 1895. P gso.

Aadischer Ilrauenverem.
Iu der irutseu - Schule , Lropoldfiraße 81 dahier . findet Dienst «« den

LS. ». vormittags von s bi« 1L Uhr, eine öffentliche

Schlustprüfrmg
statt. Die während de« Schuljahres angefertigten Handarbeiten und Zeich¬
nungen find am Montag den 25 . d . M . von 10 bis 6 Uhr und am Dienstag
deu 26. d. M . von S bi» 4 Uhr zur Besichtigung ausgestellt.

Wir beehren uns , hierzu ergebenst eiaznladen.
Karlsruhe , den 19. März IMS.

Der Vorstand der Abtheilung I.

Ltraßlmrg i. E. — Uoprechtsam
Die Herren Aktionäre « erden zu einer

außerordentlichen General -Bersamruiung ,
welche auf Freitag be« L. April 1885 . Burwittags 11 Uhr , anbtrauwt
ist und im Lokale der Straßburger Handelskammer stallfinden wird , ergebenst
« «geladen.

Tagesordnung .
. Ergänzungswadl des AufsichtsratbeS in Folge Ablebens zweier Mitglieder .

"

Dir Besitzer von auf den Inhaber gestellten Aktien , welche ibr Stimmrecht
ausüben wollen , werden eiagelaüen. ihre Aktien bis spätestens am l . April bei
der Grschäftskafse zu hinterlegen. P .361 .

Der Vorstand
F . Grobe .

>e

(gegründet im Jahre 1837)
- -

Oeffentlicher Tchlußatt des gegenwärtigen Schuljahres:
« «»« « tag den 24 . März . im «roßen Eintrachlssaale ,

Mittwoch den 27. März ) leweils 3 Uhr Nachmittags .

Beginn -es neuen Schuljahres am l . Äpril 1895 .
Lehrpersonal: Allgemeine Wusiklctzro : Frau Fritsche ; Wioüne :

die Herren Hofmustker Büblmann , Ederer . Gehrin g . Länderer , Mühl -

mann , Neubert , Beit . Voigt , Weinreich : Wiokoncello : Hofmusiker
o. D . Scgissrr ; GontraLaß : Hr Hofmusikcr Grüsch ow ; Klavier : Frln .
B - ünner , Frln . Lüder , Frln . Mozer , Frln . Zeller , Frln . Gub -

mann und Herr Ankener ; Köyere Klavierklasso , Curlus I : Fräulein
d '-' ozer ; Cursus ll : Herr Rübner ; Sologesangklaffe : Frau Fritsche ;
t . !)orgesangklasso : Frau Fritsche , Hr Rübner ; Köhere Weorieklaffo ,
Cursus l und H (Harmonie- und Composttionslebre) : Hr . Rübner ; Itöte :

^ r . Hofmustker Stanellc ; Hboe u Englischhorn : Hr . Hofmustker Richter ;
Klarinette : Hr . Hofmustker Klupp ; Jagott : Hr . Kammermusiker Ger -

bothe ; Korn : Hr . Hofmustker Hüttisch ; Trompete : Hr . Hofmusiker St ei n-

metze ; Wosaune : Hr Hofmufiker Reick ; Schkaginstrumenle : Hr . Kammer -

mnsiker Vater ; Knlemvle -Mnterricht , I Klaffe: Herr Hofmusiker Voigt ;
II . und 111 . Klaffe: Herr Rübner .

Das Schulgeld , welches in 4 Theilbeträgen im voraus zu zahle » ist,
beträgt für daS Jahr -

für Tdeorieklaffe 1 . 2 Stuben wöchentlich - .
für „ II , 2 « » .
für » III , 2 » .
für „ IV , 2 „ „ .
für Höhere Theorieklaffe, Kursus I , t ' r Stunden wöchentlich
für „ , Kursus II , 1 "' Stunden wöchentlich
für Streichinstrumente , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich
für Blasinstrumente , 2 » »
für Schlaginstrumente 2 „ „
für Allgemeine Klavie>klaffen , 2 »
für Höhere Klavierklaffe, Curius I , 2 Unterrichtsstunden wöchentl . 100 »er

für « » Cursus II , 2 „ » 150 >r

für Sologesangklaffe, 2 Unterrichtsstunde wöchentlich . 150
für Chorgefang und Ensemble Unterricht wird kein Honorar erhoben ,
für Hospitanten (vgl. Satzungen 8 13) . 8 ^

Talentvolle , fleißige Kinder unbemittelter Eltern können theilwsise oder

ganz von der Zahlung des Schulgeldes befreit werden .
In den Theorieklaffen findet eine einmalige Aufnahme für das laufende

Schuliahr statt ; in den Jnstrumentalklasien dagegen werden jederzeit Schüler

ausgenommen.
Die neuen Satzungen der Anstalt , welche am I . Avril l . Js . in Wirk¬

samkeit treten, sind durch die Direktion und die hiesigen Musikalienhandlungen
unentgeltlich zu beziehen

Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an den Direktor C . Rübner ,
Westendstraße Nr . 26 ; mündliche Anmeldungen werden nur am Samstaa den
30. März , Nachmittags von 4 —5 Uhr, im Austaltsgebäude» Ritterstraße Nr . 7 ,
rutgegengenommen. .

P ' 185 .3
Die Direkt,on : Cornelius Rübner .

- - -— Awtsgerrrulsbezirk » taufe».
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter
P2872 pfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unler-
pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und llnterpfandbücheru

der Gemeinde Uutermuusterthal , A« tS«erichtSdezirkS Staufen ,
eingeschrieben sind» werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom b. Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücherbetr (Rrg .-Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes dom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen berr .
(Grs .- u . V .-Bl . S . 43). aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem Unter¬
zeichneten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges - und B - - Bl . S - 44) vorgeschrie -
beuen Formen nachzusuchen , falls sie »och Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
rhnlS , daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Es wird dabei noch bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde fett mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einstcht offen liegt, und bemerkt , daß die öffent¬
liche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch dir
bekannten Gläubiger gilt .

Untermünsterthal, den 16 . März 1895 .
Das Gewähr - und Pfandgerichl . Der Bereiuiguugskommiffär :

P . Pfefferte , Bürgerwür . 8 . Pfefferte , Rathschr.
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FlL3ek6Qdl6r - Uli6ä6l-l3A6n in jLarlsrntis :
U. Sauer
fferm . ksumann
Aug . l- eop . LevX
8 . Lenser
X. k . Lisvkolk

Lribm
A. Lvbtle
V . Lrd

Rüppurrerstr 21.
UreuLStr . 10 .
Kaiserstr . 150.
iLwmstr . 5.
Lroveustr . 4.
Lcllerstr. 39 .
öiswsreü »tr . 33 >.
kckarügrateaotr 32 .

X. krlesriok Vk« e . 86.
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Verüerstr . 11 .
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1. 8 . Xliagelebiavhf. ^ waüsostr . 71.
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1 . Aässie awalieostr 37.
f . X. Latbgvb <>-. Nardt.) sValckotr . 57.
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kmil kiokter
?b . vielter
Lust . Lössler
Pr. volkermel
buck. Lobäker
1. Loheerer
1. LvKIaast
öl . Sobkegel
1 . Sodovlt
Fgg. 8tenrel
81ier ltz» .
ff . Lutter
PH. Viiimig,
X . van Vearo >
Lkr. Veistmültsr
X . Vilobe
ff . Zentner
ff . Volker
Lrnst rsoböraig

Lvhviwwsckulstr. 2
2Lknnzer ^tn . 77 .
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1,M88v8 >r 21 .
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Lslkorwtr. 7 .
k»8LNSll8lr . 17.
Lkailswieatr. 23 . -
>IarItArakell8tr . 25 . !
8ekütren8tr . 43 . ^
Uart^natr . 37. !

O '468 .4 !

Schreibgehilfenstellemit einem Inhaber
de« CivilversorguugSscheine « zu be¬
setzen. Gehall 900 M . . bei guter Füh¬
rung und Brauchbarkeit ansteigend bis
1200 M . , ohne Penfionsanspruch .

Anmeldungen wollen unter Angabe
der persönlichen Verhältnisse alsbald
eingereicht werden.

Karlsruhe , den 21 . März 1895 .
Der Bnrftaud

der Berficheruugaustalt Bade»,
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung .
P357 . 1 . Nr . 3441 . Durlach . Der

Steinhauer Wilhelm Hattich von
GrünwetterSbach klagt gegen den Stein¬
hauer August Hattich von da , , . Zt .
an unbekanntem Orte , aus Darleihe»,
mit dem Anträge auf kostenfälligc , vor¬
läufig vollstreckbare Verurtheilang des
Beklagten zur Zahlung von 300 Mark
nebst 4V, °/o Zinsen vom 2 . Febr . 1894,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Durlach auf

Samstag den 4. Mai 1895 ,
BvrmrttaaS 'j,9 Ubr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

( gemacht .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts,
» vukursversavrr».

P .353 . Nr . 7757 . Karlsruhe .
Ja dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl Korn¬
fand dahier ist zur Prüfung der nach
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Dienstag den 9 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2, 11. Stock, Zimmer
Nr . 14, anberaumt .

Karlsruhe , den 20 März 18S5.
Rapv ,

Gericktsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P355 . Nr . 14,055 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma MassotL Wer¬
ner in Mannheim ist Termin zur Ab¬
stimmung über den von dem Gemcin-
fchuldner eingcreichtcn Borschlag zu
einem Zwangsvergleich auf

Dienstag den 9 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh Amtsgericht III hier-
selbst bestimmt.

Mannheim , den 18 . März 1895
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mobr .
P .354 . Nr . 14,054. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl Wer¬
ner in Mannheim ist Termin zur Ab¬
stimmung über den von dem Gemein¬
schuldoerewgereichtenBorschlagzueinem
ZwangSvergleich auf

Dienstag den 9. April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Ul Hier¬
selbst bestimmt.

Mannheim , deu 18 . März 1895.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Mohr .

Bekanntmachung .
P 362. Pforzheim . Im Konkurs

des Etuisfabrikauten Andreas Hör -
mann von Pforzheim soll die Schluß
vertbeilung erfolgen- Der verfügbare
Massebestand beträgt 1913 M . 96 Pf .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts Pforzheim nieder-
aelegten Scklußverzeichniffe sind dabei
727 Mark 28 Pfg . bevorrechtigte und
25, >28 Mark 40 Pfg . nicht bevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen.

Pforzheim, den 2t . Marz 1895 .
Der Konkursverwalter :
Adolph Haberstroh .
Bermögrosabsondernng.

P .358 Nr . 2576 Konstanz . Die
Ehefrau des SchuhmachersJosef SPai -
chinger , Marie , geborene Lang von
Emmingen ab Ega , wurde durch Ur -
theil des Großh . LandgerichtsKonstanz
— Civilkammer 1 — vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ibr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson-
drrn .

Konstanz, den 13. März 1895 .
Der Grrichtsschrriber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Nothweiler .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Brrschollruheitserkläruug.

P270 2. Nr . 3697 . Radolfzell .
Unter Bezugnahme auf unsere Verfü¬
gung v : m 21 Februar 1891, Nr . 2189, !
wird der ledige Bierbrauer Otto All¬
weiler von Singen hierdurch für ver¬
schollen erklärt.

Radolfzell, den 14 . März 1895 .
GerichrsschreibereiGroßh Amtsgerichts.

Feuerstein .
Erdetuweisuug.

P .244 2 . Nr . 3621 . Radolfzell .
Die Witwe des Bäckers Pdilivp Baü >,
Elisabetha . geb . Riedinger in Singen ,
hat um Einweisung in Besitz uno Ge¬
währ des Nachlasses ihres irhemannes
gebeten .

Etwaige Einwendungen sind binnen
drei Wochen

geltend zu machen, nach deren onbenütz -
tem Ablauf dem Gesuche stattgegeben
wird.

Radolfzell, den 13. März 1895.
GerichtsschreibereiGroßh Amtsgerichts.

Feuerstein .
Haudelsregistereiitträge.

P .312 . Säckingen - I - Zu O Z
105 des diesseitigenGesellschasrsregifters
wuide unterm 1- März 1895 « age
tragm :

Faorikant vr . Theodor Berberich,
Theühaber der Firma »Berberich <k
Cie - in Säckingen, ist seit dem 15
Januar d- I - mit Anna von Stavf
von Stuttgart verheiratbet. Laut Ehe¬
vertrag <1. ct Säckinaeu, den 8. Januar
d - I -, beschränken die Eheschüeßendea
die Gütergemeinschaft aas dir Er -
rungrnschajk» wonach die beigevrachten
und künftigen' eigene!. Schulden eines
Jeden und alle ihre beiderseitige herge¬
brachte und künftige Habe von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen sind .

Il Uurer O -Zi 106 des G -sellschastS-
registers wurde eingetragen:

Firma »SackermannL K eller *
ia Murg , offene HaadelSgrfellkchakt

Beginn derselben a» 1. März 1895 .
Gesellschafter sind :
Karl Sackeowayu, ledig i» Rurg .

und Emil Keller, verhciraihet in Murg .
Jeder der Gesellschafter ist berechtigt ,

allein die Getellschaft »u vertreten-
Emil Keller von Basel ist feit 8 - Ja

nuar 1889 verhrirarhet mit Maria ged.
Maier von Basel

Die Ehr wurde in Basel geschloffen ,
ohne Abschluß eines EhevertragS-

Nach dem Gesetze von Basel-Stadl
fällt daS Beidriugeu der Ehefrau »ater
die Verfügungsgewalt deS Ehemannes ,
der ihr jedoch für den Wiederersatzdes
Grundstocks verantwortlich ist

III . Ja daS diesseitige Firmenregister
wurde unterm 4 März 1895 « »ge¬
tragen :

1 . Zu O -Z - 75 : Die Firma »Otto
Thoma " iu Brennet ist erloschen .

2- Zu O Z . 67 : Die Firma »Jona ,
RöSlru " in Säckingen ist er¬
losch« .

3 . Zu O .Z 26 : Die Firma »Mar¬
iin Zen me r ' »n Säckmgen ist
erloschen .

4 - Zu O Z - 169 : Der Inhaber dec
Firma »Johann Dielschr " m
Säckingen : Müller . Jo hau »
Dirische ist seit 10 November
1894 mit M . Anna Kaiser von
Degernau verheirathet

Laut Eaeverrrag ck ä -Säckingen ,
den 30. Oktober v I , legt icder
Theil von seinem Bnbringr » die
Summe von 50 M . m dw Ge¬
meinschaft ein , während alles
übrige liegende und fahrende,
gegenwärtige und zukünftige Ver¬
möge» beider Ehegatten , sowie
die beiderseitigenjetzigen und künf¬
tigen Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen werden.

5 Zu OZ - 172 : Fuma und Nirdrr -
laffungso -rt »I . « rrl hold
W id mann " m Murg -

Inhaber der Firma : Schlosser
Joses Betthold Wldmauu von
Murg -

Derselbe ist seit 1 - September
1890 verheirathet mit Elise Neß-
ler von Minseln , Amts Schöps-
heim, ohne Abschluß eines Ehe-
verrrags - Die Ehe wurde ia
Murg geschloffen-

Säckingen. den 14 Mlrz 1895 .
Großh . dad Amtsge icht .

P 280. Nr . 11.687M H eid elber g.
Eingetragen wuroe
1. Zu O Z 282 . Band II des Fir¬

menregisters : — Firma »Ludwig Betz "
in Heidelberg : —

Obige Finna ist erloschen
2. Zu OZ 33, Band 11 deS Ge-

sellschasrsregrsters: Die Firma Betz L
Klerx . offene Handelsgesellschaft in
Heidelberg:

Theildaver der Gesellschaft sind :
1- Schneidermeister Ludwig Betz da¬

hier, verheirathet mit Baroara , ged.
Liudenlaub, von Arh . ilgen, ohne Ehe -
vertrag .

2. Schneidermeister Balthasar Klerx
dahier, verheirathet mir Anna Gerlkudr,
ged - Jansen , von Beeck (Rheinprovinz ),
ohne Ehevertrag -

Die Gesellschaft hat am 1 Jauuar
1895 begonnen.

Heidelberg, 12. März 1895.
Großh - bad- Amtsgericht

Reich ardt

Strafrechtspflege .
P .211 .2 Nr . 5764 . Karlsruhe .

Cvnditor Franz 8 rrsch , geb . am 24.
stugust 1868 zu Karlsruhe , zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , als be
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aas -
gewaudert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 1t . Mai 1895 ,
, Vormittags 8 Uhr ,
l vor das Gr . Schöffengericht zu Karls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentfchuldrgtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßsrdnung von dem Königl .
BezirkSkommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung veruriheilt werden .

Karlsruhe , den 12 März 1895 .
Rapp ,

Gerichlsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .

P337 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . März 1895
ist zum Rcexpeditioristarif für Flachs
und Hanf ab Königsberg und Elbing
der IU . Nachtrag erschienen , wodurch
die Station Renchen in den Tarif riu-
bezogen worden ist .

Auskunft erlhellt das dieffeit . Güter -
tacifburcau .

Karlsruhe , den 50 März 1895 .
Generaldirektion.

Bekanntmachung.
P .3511 . An der Heil «ud Pflegc -

austalt Erumeudiuge » bei Freiburg in
Baden sind mehrere

Wiirtermnenstktteu
demnächst zu besetzen. Borkenntuiffe
iu - er Kraukeopflege find nicht erfor¬
derlich . Meldungenstndzuuächkschrifl»
lieh an die Direktion zu richten .

Druck und Verlag der G - Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -
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